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Freitag den 22. Mai 1874.

MtlligenMM Ml Machn Münz «l.115.
Ü041-3) Nr. 3.

Kulldmachung.
Das k. k. Landesgericht Laibach

^b Berggcricht hat in Durchführung
°es Artikels V des Kundinachungs-
Gentes zuul allg. Berggesetze vom
^ - M a i 1854 und in Gemähheit
^ l hohen Iustizministerial. Verord-
nung vom 25. August 1871, Zahl
^ 6 4 , auf Grund der gepflogenen
^Hebungen und nach Einholung des
Gutachtens der l . k. Berghauptmann-
'?^ft beschlossen, daß die im hierge«
Etlichen Bergbuche Band 1 der ver
")ledencn Werlscomple^e eingetragenen
"^benannten Industrie - Unterneh-
mungen, als:

'Das Stahlhammerwerk „Neu-

Marttl I " , Seite 57, Ent.-Nr. 5i,

^ bas Stahlhammerwerk „Neumarktl
U Nil ^ i l po " , Seite 69, Entitaten-
^tr. 6,

das As«.;, und Stahlhammcrwerk
"3ieumarktl I I I " (ttormovin), Seite

4 ^ , ^5nt.'3ir. 7,
d"s Eisenhammerwerk Moste
(hohenbrücken) bei Iauerburg,
Seite 5^<j, Ent.-3tr. 70, — sammt.
Uch im Besitze der krainischen I n -

^ dustrie-Gcsellschaft befindlich; dann
' bas dem Herrn Gilbert Fuä^s ge-
hörige Eisenhammerwerk in der
Janker nächst den sieben Brunnen,

5 ^eite 121, Ent..Nr. 10 und
' ^ s dein .Herrn Carl Stanislaus

^ller gehörige Eisenhammerwerl
"seistriz i»(.ä Ustiw 1 " , Seite 97,

^ " . - 3 t r . 8 -
^ l, ? Bergbuche ausgeschieden und
ly zuglichen bergbücherlichen Ein-
h ^ ^ur Fortführung an jene Grund-
d i ^ "Horden, in deren Sprengel sich
iecte ^ Ausscheidung bestimmten Ob-

befinden, daher

il) die Einlagen über die Stahl
Hammerwerke Neumarktl I und
I I und über das Eisen» und
Stahlhammerwerk Neumarktl
I I I , dann über das Eisenham
merwerk Feistriz ^ftli lilitno I
an das k. t. Bezirksgericht
Neumarktl;

I)) die Einlage über das Eisen-
hammerwerl Moste an das l . k.
BezirtsgerichtRadmannsdorsund

o) die Einlage üker das Eisen
Hammerwerk in der Kanter an
das k. k. Bezirksgericht Krain-
burg übergeben werden.

Die Ausscheidung dieser Indu-
strie Unternehmungen aus dem Berg-
buche wird am

3 1 . M a i 1 8 7 4
stattfinden und sonach die Grund-
buchsfiihrung darüber bei den vorbe-
nannten k. k. Bezirksgerichten am

1. Jun i 1874 beginnen.
K. k. Landesgericht Laibach, am

2. M a i 1874.

(1127-1) Nr. 1735.

(5recutive Feilbietuug.
Bon dem l. l. VczirlSgllichte Rad-

mannedorf wird hicmil bekannt gemacht:
ES sei liber das Ansuchen der t l.

Finan'procuratur in Vertretung des hohen
«war« gegen Anton Potlular von Kernlia
Nr 6 wegen aus dem Rüctstandsausweifc
vom 26. Dezember ,«72, Z. 179. schul-
dlgen 1! fl. ö. W. e. 8. c. in die cfec.
öffentliche Versteigerung der dem lchlern
Nth»linen, im Grundbuche der Herrschaft
Vcldcs ^dAl^zug.Nr.176 vorkommen.,
den im Rcailat gerichtlich erhobenen Schü»
tzungswerthe von 374 fi. ii. V . gewilligt,
und zur Vornahme derselben d,e Feilble.
tungs-Tagsatzungen auf den

12. J u n i ,
13. Hu l i und
12. «"gust I 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hicrgcrichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bli der letz-

lcn Feilbicllmg auch unter dem Schii»
hungSwerlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schühungeprololoil, der Grund»
duchseflract und die Vicitallonsbedmgnisfe
lüuncn bci diljkul Gerichte in den ge>
wohnlichen Amlsftunden eingesehen werden.

it, t. Vtziltsgerichl Radm^nnSdorf, am
1, Mai 1874.

(Ü2N-I) ?tr?173o7

Erecutive
Realitätcn-Ujerfteigermlg.

Vom l. l. vezlrlsgerichle Radmanne»
dotf wird bekannt gemacht:

ES sei liber «suchen deS l. l. F>
nanzprocuralur d»e efeculive Velsteigerung
der dem Iostf Pirr von kaufen gehört,
gen, gerichlllch auf 737 fl. gejchahten Mea-
lilüt wegen auS dem Rlickstandsaueweiie
vom 26. November 1872 an l. f. Steuern
u»d der auf 17 fl. 44 lr. adjustierten
und weitclS auflaufenden (tfeculionblo-
sten bewilligt und hiczu drci seildiclungs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

13. J u n i ,
die zweite »uf den

14. J u l i
und die drille auf dcn

13. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der AmlS-
lanzlei zu RadmannSdorf mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealital
bei der eisten und zweiten Ocilbictung
nur um oder übel dem Schätzungswert!),
bei der dlitlcn aber auch unter demselben
hwtangcgcbln werden wird.

Die LililationSbedingnisse, wornach
insbesondere jlder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10pe>z. Badium zu Handen
der îcilalionScommisswn zu erlegen Hal,
sowie das Schützungspritololl und der
GrulldbuchSeftract lbnnen in dcr bieSge»
richllichen Registratur eingesehen werden.

lt. l. VezirlSgericht Radmannsdvls,
am l . Mai 1874.
(1081-3) ' Nr73l92?

Erecutive
RcalitäleN'VelftcigelUllg.

Vom l. l . Bezirksgerichte geistriz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Do«,
gan, durch dln Machlhaber Herrn gränz

Oeniger von Dornegg Nr 28, die exec.
Verfteigerung der dem Josef Oerl von
Harije Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf
800 fl. gefchähten, im Grundbnchc u<̂l Gut
Strainach «l,b Urb.»Nr. 2b voilommen.
l»cn Realität sammt Un- und Zugehdr
bewillligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag»
satzungcn, und zwar die erste auf den

12. J u n i ,
die zweite auf den

14. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von v bi« 12 Uhr. in
der hiesigen OerichlStanzlei mit dem «n-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
reulllül bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den Schätzung«,
werth, bci der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
îcilationScommlsslon zu erlegen hat,

sowie das SchÜtzungSprotololl und der
OrundbuchStflract liwnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

5. t. VezirlSgericht jjeistriz, am
10. April 1874

(1065-3) slr. 2044.

Dritte crec. Feilbietung.
Vom l. l. VezirlSgerichle Vaa« wird

bekannt gemacht:
Ls sei in der EfecutionSsache beS

Anton Hagar von Prezid dulch den Machl-
haber Herrn Josef Golf von Altenmarlt
gegen HranziSla Bllar von Pudob d»e
mit dem Vefcheioe vom 30. Mai 1873.
Z. 2098, auf dm 7. April und 7. Mai
d. I , ongeoldntle FeilbillungSttlmme
der gegnerischen Rtalitälen »ud Urb.«
Nr. 14? l»cl Olundbuch Hullerstein tzud
Ulb.-Nr. 1/68 llä Glundbuch Kirche St«
Jalobi in Pudob und «ul> Dom. Grdd
Nr. 122/214 ucl Grundbuch Schneeberg
al« abgehalten angesehen, wogegen e« bei
der auf den

6. J u n i b. I ,
angeordneten dritten Feilbietung unvll<
ändert zu verbleiben habe.

K. l. VezirlSgerichl LauS, am 7«el>
«pril 1874
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Biia.lad.-a.an.gr.
Die Direction der B l « i g 6 w e r k » c h a f l K n a p o u l c ladet hicrml im Sinne <»<•« ). ISO

a. B. G. die P. T. Gewerltcn zu <lem

ordentl. Gewerkentage
ein, der am

1. Juli 1874, vormittags 11 Whr,
in der Diracttonskanzlei slaUfinden wird.

Gegenstände der Verhandlung sind:
1. Rechenschaftsbericht pro 1873. . ,
3. Bericht über die Verkaufiun!erhandlung«n belrcflend das Werk nelitt bewglichom An-

trag der Direction.
8. Wahl der neuen Direction. /11/l«i_n
4. Beatimmung der Zubusaen und Präliminare pro 1874. (11».' i ;
5. Bericht über die wiener Weltauastellunjf.

L a i b a c h , am 13. Mai 1874

Die Direction.
I n der Kleiderfabrik des Josef Gte-

«ovttz zu Sagor findet ein

Zuschneider
sogleich« Aufnahme. l(N49-Nkl

GIlfrirtL
« m 23. und 24. J u l i d. I . beginnt

dit von der hohen Reglnung genehmigte und
garantierte grohe Teldverlosuug, in welcher
nachstehende Treffer zur sicheren Entscheidung

tommeu.

z>i. I k l i . 120,000,
z»U.tt0ft, 3N,N0«, 23,N0N. 2«.N«N, 2 k
15,U0tt, 6 k l«,U0N, «NNN, 2 » 6000.
« il IN00, 22 ̂  4000, 2 » 3000, 2300,
3I î  2 00«. 42 î  ,300, 226 k ,0»0. 8 ii
300, 4>3 k 400, 23 il 300, 34» k 200,
920 5 l00 u. s. w.

Mein Geschäft, welche« 1860 gegrUndet.
erfreut sich süwohl hier wie ausmärt« de« besien
Rufe«, indcm mir schon sämmtlich die größt"'
Trrffer zutheil wurden. Ich empfehle daher zu die-
ser gllnst,gen Verlosung ganze Lose b fl. 7,
halbe 5 fl. 3 30, v ie r te l 5 fi. l 73.

slach Ziehung sende amtliche Ziehungsliste
sowit Vewinngeldcr unter strenger Verschwiegen-
heit pünktlich zu. Man wende sich daher ver-
trauungsvoll an (N06—3)

Aü«!ph Liliech»,
Bank« und Wechselgeschäft,

H a m b u r g .

(1102—3) Nr. 1191.

Executive
Realitäten-VcrstcigelllNli.

Vom l. l. Bezirksgerichte Willlling
wird bekannt gemacht:

Es sci über Nl'wcheli der Nc>chbaifch f̂l
Vlulsberg die ef^cuiioe Vclsteigir»mg der
dem Johann Derganc von VlulSberg g l '
hüriaen. gerichtlich auf 1625 fl. geschätzten,
im OrundbuHe llä Herrschaft Klupp »ub
surr..Nr. 294. Sfir °Nr. 42, Sliuer-
gemtiude Kelschdorf ooslommenden Nea-
lilüt btwilligt und hirzil die drille Feil-
bietungS.Ta«satzung auf den

2. J u n i 1 8 7 4 ,

vormlttaßs von 9 bi« 12 Uhr. in der Ge>
richtslanzlei mit dlM Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltüt bei der
drllten F«ilb,et»mg auch unter Schätzung«,
»nlue hmtangegeden werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, »ornach
jeder ^icitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zuhanden der Licita»
tionscommission zu erlegen hat. sowie das
Schüyungsplotololl und der Grundbuchs»
extract lünnen in der oiesgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgerlcht Mvt t l ing, am
28. «pri l 1874.

(1103—3) Nr. 4010.

Dritte erec. Fcilbietuttg.
Bom t. l . GezirtSgericht« Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Eoicte vom
24. März 1874. Z. 2982, in der Eftcu-
tionesache des Anton Scv« von Nußdorf
gegen îorenz Doles von Nußoolf pow.
84 ft. 29 lr. o. ». e. bela'.uit g/macht.
daß zur zweiten Realfeilbielungslagsatzung
am 24. April 1874 lein Kauflustiger
erschienen ist, weshalb am

2 3 . M a i 1 8 7 4 ,

vormittag 10 Uhr, zur drillen Tagsatzuog,
und zwar in Gemäßheit deS Emocrstünd'
nisses der Interessenten im Orte der par-
zsllenweise feilzubietenden ReUilät in
Nußoolf geschritten »erden wird.

K. t. Beziilsgericht Adelsbe.g. am
11. Ma i 1874

Wichtig für Hausfrauen!'
Hin Waschlleid, elegant und höchst modern fllr alle,
Velllmmt man sllr 2 fl. in Krain» erster 27 tr-Manufacturwaren Ha l l e ,
Auch ein Dutzend klineN'Sllclliicher, oder sage l i i Ht i ick,
Kosten nur l fl., und da bclommt mau noch 5 tr. zu r i l c t ;
Und die schiwsten Kleiderstoffe °u« der Fabril de« Herrn Tchweizer
Verkaufen wir per Elle um nur 25 Hkreuzer,
Vari»ge und Allster in allen Farben, wie auch schwarz
Zu 27 lr. in unserem Aertausalocale :N2 am Hauptp la tz .
N i r verlausen billiger als alle unsere Loncurrenten, angefangen von heut ;
Da unser Aufenthalt hier ist nur noch uon sehr lurzrr Z e i t ,
Darum laden wir ergebenst alle Kanflnstigen hoflichst e in ,
Und hoffen, Sie wndeu stet« mit unserer Ware nebst Villigleit zufrieden sein.

Wir beehren un« hiern'it einem hochgeehrten p. !, Publicum die ergebenste Nnze'ge z
machen, daß wir nur noch sehr lurze Zrit auf hiesige», Plal̂ c ulisrr lämmtlichea Waren!"«
unter staunend billigen Preisen auOverlaufel'. AN diesem im sircngNcn Tinne des Worted >' '
sprechend, bitten wir um zahlreiche!, Zuspruch und mil'fehlen »»s ^hren, Wohlwollen. l,oM'
achtunasvoll zeichnend

«aibach. Hauptplah Nr. 312,
nächst dem Rathhause.

M - Wir machen ausmerlsam auf unsere gloßen Partien Schafwo l lwaren aus Goli'lner-
anzllg« fllr Herren um nur 2 ft, die Elle. 1 ' . bre« (Ni?i> >>

^ Garten- und Keglllmlin-Eriissnung. z
. Ich gebe mir die Ehre, einem geehrleu Publicum anzuzeigen, daß ich t>ll? ^
' Gasthaus ^

» ,.zm vereillilillllss" <
. übernommen habe. Ich werde bemllht sem, allen Äüfoiderungcn nuiuer p. t OM< <
' was gute KOclie und Ostrclnle betrifft, bestens zu cnlsprechsn, Zum zahlreicl'r» Ve- ^
^ suche dieser Gasthaus, und Oallelllocalilätt», wie zur VelllllMig der Kegelbahn ladc! ^
> hüslichst ein ergebenster '

^ i i l«'> >̂ unlmal« ^ahllellner in der Sildbahnhllf Rrftalualion u> v<nl'a<5 <

Nur bis (5nde dieses Monats
hin zu scheu:

ncbcn dem <^oliseu»l.
Selbe enlhäl« eine große Anzahl lebender

Naublhiere, sowie verschiedene andere Tbier-
gatNmgen ans allen ?^>>ltlheilcn. Die stillte-
rung der Thicvr findet täglich nachmittag«
4 Uhr stall Die Menagerie ist geüfsuet von
morgen« 8 Uhr bi« abends N Uhr. Auch
findet zu jeder Tageszeit die VorstclllV'ss
Ver junge» kolossalen Niesendame
stall, sowie auch die Productimi des a f r i ka -
nischen E lephanten , nicht zu verwechselt
mit einem oslmoischeu Ellphanttn, welche
schon öfter hier gesehen winde» und einen
ganz anderen Körperbau besitze». Schlangen
von <; bis 2l) Fnf< lang vou veischicdenen
Weltteilen. ( I N « - 2 )

Auch werden vuchse, Wölfe, Bären ic. hier ;,, kanfen arsucht. Nch!ungsvoll

( l 119-1) Nr. 3239.

E d i c t
zur Einberufung der VerlassenschastSgläu.
liiger nuch dem verstorbenen Johann G ann

von Drentg Nr. 14.
Von dem f. l . sliidt. deleg. GezirlS-

gelichle Rudelfewelth haben alle diejeni.
gcn, welche an die Bcrlassenschaft des den
20. November 1873 verstorbenen Johann
Bann von Drenig Nr. 14 als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur An«
meldung und Darlhuung dtlselben den

7. J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder
bis d^hm ihr Annuldungsgefuch schriftlich
zu überreichen, widrigen« diesen Olilu»
vigetn an die Berlassenschaft, wenn sie
durch die Vezahlung der angemeldeten For»
dtrungen erschüpft würde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Ruoolf«werlh, am 19. April 1874.

(873—3) Nr. 2312.

Erinnerung
an Josef Krische von Gaber und dessen

unbelannle Erben.
Von dem l. l. slüdt. deleg. Vezillsgerichte

RudolfSwerlh wird dem Josef «rische
von Gaber respect, dessen unbekannten
Erben hiemit erinnert:

ES haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Agnes Krische im eignen Na-
men, dann al« Vormünoerin der mderj.

Mart in, Ulsula u»t> Sofie Krische ge«
meinschüftlich mit dcm Vormunde Andreas
Llllan. dann des mndij Andreas Krische,
alle von Wretzcn. die Klage pcw. Ver-
jährt« und Erlosch?msllg!ung der Sah<
post per 71 ft. eingebracht, und es sei
zur mündlichen Verhandlung dieser NechtS«
fache die Tagsatzung auf den

1 2. J u n i 1 8 7 4

hiergerichts mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet worden.

Da der Aufclilhallsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcn k t. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu beim Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Sledl vor: RudolfSwerlh als
curawr «,<! actnm bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech«
ter Zeit selbst erscheinen odel sich emen
andern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen

chritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsold»
nung verhandelt werde und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rcchtö-
behelfe auch dem benannten Curator au
die Hand zu geben, sich die aus einer
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizilmessen haben werden.

Rubolfswerth, am 16. März 1874.

(1058-3) Nr- 2«»'

Executive

Vom l. l. Vezlrlsgcrichle sitis"'i
wird bekannt gemacht: ^ .<

Cs sei über Ansuchen des Anton »' '
von Neifniz die erec. Versteigerung ^
dem Johann CtleSnlt von dort »ebM '
gerichllich auf 2910 f l . geschätzten »«c

!litüt «ud Urb.'Nr. «90 in, Grunds«
^der Henschaft Rclfniz bewilligt U«d « ^
^drei Feilbietunns'Tagsahungen, und z»"
die erste auf den

3 0 J u n i ,
dle zweite auf den

31. J u l i
und die dritte auf den

j 3 1 . August 1874,

jedesmal vormittag« in der «n,<^^ß
mit dem Anhange angeordnet worden,
d!e Pfandrealitül beider ersten " » » " ' ^
ten Feilbietung nur um ober " v " ^
Schätzungswerth, bei der dritten ab"
unter demfelbcn hintangegeben werden ^

Die öicitationsbedingnlfse, » " ^
insbesondere jeder «icltanl vor »«"""^c
Anbote ein lOperz. Vadium zu hallo"
Licitallonscommlssion zu erlegen y " ' ̂ ^
wie daS SchiitzungSprolotoll u"° .,,
Glundbuchseitract lvnnen in » " "'
richtlichtn Registratur eingesehen »"

K. l. Gezlrlsgericht Neifnlz, a "
März 1874.

Druck u«d Verla, v » I « n « , ,. K le in«« , r t Febor V.mbtr».


